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Abb.40

Die erste Arbeit sollte das Anbringen der Befestigungswinkel sein.
Man legt fest wo die Befestigungsbohrung der Winkel angebracht
werden. Löcher einbohren und die Winkel befestigen mit den mitge-
lieferten Sechskantschrauben M2x7.
Als nächstes wird die Holzverkleidung angebracht, dazu wird erst die
Lage der Holzleisten angezeichnet. Man drückt den Kesseldeckel mit
Kamin auf den Kessel und zeichnet mit einem Bleistift oder besser
mit einer Reißnadel eine Linie unter die Deckelunterkante.
Die nächste Linie zeichnet man oberhalb der Feuertürkante, dazu
stellt man einen Gegenstand zB. Holzklotz der dieser Höhe entspricht
und legt den Bleistift oder Reißnadel oben drauf. Durch drehen des 
Kessels wird eine Linie gezogen rund um den Kessel. Die Holzleisten
werden mit einem Zweikomponenten Kleber oder mit Sekundenkle-
ber-Gel aufgeklebt. Anschließend wird das Holz verschliffen und ent-
weder mit farblosem Lack (wasserlöslich) oder mit Holzwachs usw. 
behandelt. Die Kesselbänder werden poliert an den Kanten aufge-
bogen und um den Kessel gespannt. Verschraubt werden die Bän-

der mit Sechskantschrauben M2x7 SW4.
Als nächstes wird der Wasserstand montiert.
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Nr.        Bezeichnung                                 Stück

  1        Deckel mit Schornstein                      1
  2        Kessel                                                 1
  3        Spannbänder                                    2
  4        Überdruckventil                                  1
  5        Armaturenblock                                 1
  6        Speiseventil **                                   1
  7        Ablasshahn **                                   1
  8        Holzleisten Mahagonie                     45
  9        Sechskantschrauben M2x7 SW4        5
10        Winkel                                                3
11        Cu- Dichtungen 6mm                      15
12        Verschlußschrauben M6x0,75           3
13        oberes Eckstück                                1
14        Stopfmutter                                       2
15        Handrad                                           1
16        Kontermutter M6x0,75                      2
17        Glasrohr   100mm                            1
18        Unteres Eckstück                               1
19        Mutter M2   SW4                                5
20        Keramikbrenner                                1
21        Düsenstock                                       1
22        Düse 0,2mm                                    1
23        Überwurfmutter    M5x0,5                 1
24        Lötring  3mm                                    1
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Bei den Stehkessel mit
70 mm Durchmesser
ist ein Wasserstand oh-
ne Handrad einge-
packt. Speisekopf und
Ablasshahn gehört nicht
zum Lieferumfang.
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Das obere Wasserstandseckstück wird mit einer Kupferdich-
tung und etwas Teflonband oder Hylomar in die Gewinde
des Kessels eingeschraubt. Das gleiche macht man mit 
dem unteren Wasserstandseckstück. Die Verschlußschraube
und die Stopfmuttern sollte man vorher entfernen. Beide 
Eckstücke werden ausgerichtet und mit dem Glasrohr die
Flucht überprüft. Sollte diese nicht stimmen, kann mit einem
kleinen Gummihammer oder einem Holzstück und einem
normalen Hammer die Flucht durch leichtes Klopfen gerich-
tet werden. Mit den Kontermutten werden die Teile festge-
kontert. Das Glasrohr wird von oben eingeschoben und 
dabei die Stopfmuttern eingefädelt. Mit Teflonband wird
eine Schnur gezwirbelt,die mit einem kleinen Schraubenzie-
her in die Muttern eingedrückt wird. Abb.3
Durch Zuschrauben der Mutter wird die Teflonpackung ver-
dichtet und das Glasrohr abgedichtet.
In die Öffnung dahinter wird der Manometer eingeschraubt
(gehört nicht zum Lieferumfang) oder die Bohrung wird mit
einer Verschlußschraube verschlossen.
Auf der linken Seite wird oben der Armaturenblock 5 ein-
geschraubt und durch Unterlegen von Cu- Dichtungen
ausgerichtet, wobei bis zur Waagerechten eine viertel Um-
drehung zum Festsetzen nötig sind. Der Armaturenblock
muß dicht und festsitzen. 

Abb.4

Darunter wird das Speiseventil eingesetzt wobei vor dem Ein-
schrauben eine Cu- Dichtung und etwas Teflonband oder
eben Hylomar auf das Gewinde kommt. Die Mutter wird ge-
gen den Kessel gekontert. Ganz unten wird der Ablasshahn
montiert. Sollte reines destilliertes Wasser verwendet werden,
was wegen der Kalkfreiheit empfehlenswert ist, muß der Rest
abgelassen werden. (Siehe Abschnitt Inbetriebnahme)
Unter dem Deckel ist auch eine Verschlußschraube zum 
manuellen Füllen des Wassers.
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Bei der Montage des Brenners ist es von Vorteil, unter die
Schraubenlöcher ein Distanzrohr von ca. 5 mm zu legen
damit nach unten so wenig Wärme wie möglich abge-
geben wird. (Brandgefahr.)

InbetriebnahmeInbetriebnahme
Den Brenner schließt man mit einem Kupferrohr 3mm
mit der mitgelieferten Mutter und Lötring an. Der Löt-
ring muß hartgelötet werden. Die andere Seite des Kup-
ferrohres wird am Hahn des Gasbehälters angeschlossen.
Der Kessel wird bis ca. 2/3 Wasserstandsglasrohr mit des-
tilliertem Wasse,r dem vorher ca. 3-5% Leitungswasser 
beigemischt wird, aufgefüllt. (Destilliertem Wasser werden
auch die Mineralien entzogen. Man weiß, daß destilliertes
Wasser nicht getrunken werden darf. Im schlimmsten 
Fall kann es zum Tode führen, weil es dem Körper die
Mineralien entzieht. Bleibt es längere Zeit im Kessel, kann
es zu Lochfraß kommen.)
Überprüfen, ob der Dampfhahn geschlossen ist.
Schürtüre öffnen, Gashahn öffnen und über die Türöff-
nung den Brenner zünden. Er muß blau brennen. Die 
Flamme geht nach ca. einer Minute in eine rote glühen-
de Strahlungsfläche über. Durch Verstellen des Düsen-
stockes kann diese optimiert werden.
Wenn ordentlich Dampf vorhanden ist, Dampfhahn öffnen
und Dampf abströmen lassen. Feuer löschen und Wasser
herausschütten. Mit diesem Wasser werden etwaige Rück-
stände aus der Fertigung mit entfernt. 
Jetzt ist der Kessel einsatzbereit und wird Ihnen viel Freude
bereiten.

Speiseventil, Ablasshahn und Schürtüre gehören nicht zum
Lieferumfang des Stehkessels mit 70 mm. Ebenfalls ist der 
Wasserstand ohne Ablasshahn.
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